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Briefkasten der Hiedaktion.
1. Eingegangene Nachrichten in Sachen von gestellten Anfragen werden bestens ver-

dankt. — Hoffe, daß auch die Herren noch mit einer Antwort einrücken, die bis
heute sich noch nicht einstellen tonnten.

2. „Ein sanitarisch-physiologischer Streifzug durch die Alkoholfrage" folgt baldigst.
3. Beiträge sür Mitarbeit sind abgegangen. Wer etwa findet, er sei Übergängen

worden, wird freundlich um bez. Mitteilung gebeten. Es ist hintendrein so ein

Uebersehen noch gut zu machen.
4. „Goldkörner", s. Z. angefangen, sollen nun nacheinander steigen Auch werden

begonnene Arbeiten, vorübergehend unterbrochen, nun zusammenhängend folgen.
Bitte um Nachsicht.

5. Als Lehrer der deutschen Sprache im Kollegium St. Anna in Roveredo ist eine

Stelle zu besetzen. Für einen jungen Lehrer ein geeigneter Posten zur Erlernung
der italienischen Sprache.

6. <Z. II. Eine lokalgeschichttiche Studie in Ihrem Sinne hat letzthin unser Vereins-
niitglied hochw. h. Dekan Zehndcr, Pfarrer in Lachen, in der Buchdruckerei Keßler
daselbst herausgegeben. Sie ist betitelt: .Zur 4. Säkularfeier der Pfarrei Reichen-

bürg", Preis Fr. 1.60. 206 S. Zu beziehen durch fragliche Buchhandlung, so-
wie auch durch Schreiber dies.

7. Es dürste nichts schaden, wenn die Sektionen wieder ihrer Pflicht sich erinnerten,
je eine Arbeit in das Vereinsorgan einzusenden. Auch sonsten ist es erwünscht,
wenn der Eiser nicht »achläßt. Alleweil mitarbeiten, nit lugg lan.

8. Dr. Iî. Entzündet sich verwandt Geblüt,
Dann es vielmehr als fremdes glüht.

9. Besten Dank sür verschiedene zustimmende Zuschriften. Sei man sicher, die „Päd.
Blätter" waren stets tehrer- und schulfreundlich und bleiben es, wenn sie auch nicht
immer alles zu billigen im Fat'e sind, was manch' ein Lehrer „im ersten Eifer"
als einen ckeus ex inaobina im Schulchaos ansieht. Die Erfahrung macht nüch-
tern in der Beurteilung der Dinge. Die größten Rufer im Streite sind nicht
immer die besten Lehrer und noch weniger die zuverlässigsten Lehrersreunde. Die
Schulfrage ist gar vielgestaltig.

Dieselb' Arznei macht einen gesund
Und macht den andern noch mehr wund.
Drum Vorsicht und Vertrauen.

10. Freund N. Sebastian Brant zeichnet die Sachlage mit dem knappen Vers:
Sogar ein willig Roß wird stätig bald,
Durch seines Futters Vorcnthalt. —
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